
Überblick über die neuen 
Reitabzeichen – alles, was 
du wissen musst! 
Seit der Umstellung der Reitabzeichen vor 
einiger Zeit blickt nicht jeder Reiter sofort 
durch: Begriffe wie „kleines“ oder „großes 
Hufeisen“ existieren so nicht mehr, 
stattdessen wurden einige Abzeichen neu 
strukturiert oder ergänzt. In diesem Beitrag 
findest du eine verständliche 
Zusammenfassung, welche Abzeichen es 
gibt und wofür sie gedacht sind.

 

Warum gibt es eigentlich Reitabzeichen? 
Das Grundprinzip der Reitabzeichen ist, Reitern – aber auch Fahrern und Voltigierern 
– eine Ausbildung in überschaubaren Schritten zu ermöglichen. Jedes Abzeichen 
baut auf dem vorherigen auf und dokumentiert den Fortschritt. 
Sie dienen nicht in erster Linie dem Turniersport, sondern sollen vor allem 
motivieren, die Zusammenarbeit mit dem Pferd weiter zu verbessern. Auch wer nicht 
auf Turniere möchte, kann von einem Reitabzeichen profitieren: Die Anforderungen 
sind für jedes Alter angepasst und decken alle Ausbildungsstufen ab. 

Wer jedoch Turnierambitionen hat, kommt an den Reitabzeichen nicht vorbei – sie 
sind Grundlage für die Einstufung in die Leistungsklassen und Voraussetzung für die 
Turnierlizenz. 

 

Wie wird geprüft? – Praktischer Teil & 
Stationsprüfung 
Zu jedem Reitabzeichen gehört neben der praktischen Reitprüfung auch eine 
Theorieeinheit. Diese läuft heute nicht mehr als Gespräch am Tisch ab, sondern als 
sogenannte Stationsprüfung: Der Prüfer lässt sich Wissen direkt am Pferd oder in der 
Reitbahn erklären und zeigen. 
Das stellt sicher, dass du den Umgang mit dem Pferd beherrschst und theoretische 
Inhalte in der Praxis anwenden kannst – ein wichtiger Beitrag zum Tierschutz. 

 

 

 



Reitabzeichen 10 bis 6 – Grundlagen für Kinder, 
Jugendliche & Einsteiger 
Diese Abzeichen richten sich vor allem an junge Reiter oder Anfänger. Sie können 
beliebig gewählt oder übersprungen werden. Ziel ist es, Reiter vom ersten Kontakt 
mit dem Pferd bis zu einer stabilen Grundausbildung zu begleiten und sie auf erste 
Starts nach WBO vorzubereiten. 

Auch hier gehört eine Stationsprüfung dazu, die – je nach Level – Themen wie 
Pferdepflege, Bodenarbeit, Bahnregeln, Pferderassen, Fellabzeichen oder 
Grundlagen der Pferdehaltung abfragt. Bewertet wird nicht mit Noten, sondern 
einfach „bestanden“ oder „nicht bestanden“. 

RA 10 – Reiten an der Longe / geführt 

Der Einstieg erfolgt mit dem Reiten an der Longe oder geführt im Schritt und Trab. 
Die Anforderungen ähneln einem Führzügelwettbewerb, sogar Longiergurt ist 
erlaubt. 

RA 9 – Freireiten 

Früher das „kleine Hufeisen“: Es wird das selbstständige Reiten in einer Gruppe in 
den drei Grundgangarten verlangt. 

RA 8 – Zwischenstufe zum früheren großen Hufeisen 

Reiten in Anlehnung an die Klasse E, teilweise ohne Steigbügel, dazu Elemente aus 
dem Springsport wie leichter Sitz oder ein Geschicklichkeitsparcours. 

RA 7 – Nachfolger des großen Hufeisens 

Dressurreiteraufgabe auf niedrigem E-Niveau, Reiten im leichten Sitz, Bodenricks 
und ein kleiner Sprung gehören dazu. 

RA 6 – Motivationsabzeichen 

Hier werden Dressuraufgaben auf E-Niveau verlangt, Reiten ohne Steigbügel in allen 
Grundgangarten sowie erste kleine Sprünge in einem Parcours. 

 

 

 

 



Reitabzeichen 5 bis 1 – Die sportlich relevanten 
Abzeichen 
RA 5 – Einstieg in die Turnierlaufbahn 

Für alle Turnierreiter ist RA 5 Pflicht: Erst mit diesem Abzeichen bekommst du die 
Jahresturnierlizenz und wirst in LK 6 eingestuft. 
Erstmals kann die Prüfung auch nur in einer Disziplin (Dressur, Springen oder 
Gelände) abgelegt werden. 

Voraussetzungen: 

• Pferdeführerschein Umgang/Basispass oder RA 6 & 7 
• Teilnahme am Vorbereitungslehrgang 
• Pferd mindestens 5 Jahre alt 

Inhalte: 

• Dressur: Dressurreiter E (einzeln/zu zweit), Reiten ohne Bügel 
• Springen: Stilspringen E, leichter Sitz 
• Disziplinspezifisch Dressur: Dressurreiter A, leichter Sitz, Bodenricks 
• Disziplinspezifisch Springen: Dressurarbeit fürs Springen, Stilspringen A 
• Disziplinspezifisch Gelände: Gelände-E/A 
• Stationsprüfung: Praxisfragen, Grundlagen Turniersport, Unfallverhütung, 

Bodenarbeit, Reiten im Gelände 

RA 4 – Nächster Schritt zur Leistungsklasse 5 

Das RA 4 entspricht dem früheren DRA III. Es ist notwendig, um in LK 5 eingestuft zu 
werden. 

Inhalte: 

• Dressur: Dressurreiter A, keine Hilfszügel 
• Springen: Stilspringen A 
• Disziplinspezifisch Dressur: Dressurreiter L auf Trense 
• Disziplinspezifisch Springen: Stilspringen A** 
• Gelände: Stilgeländeritt Klasse A 
• Stationsprüfung: Reitlehre, Fitness des Reiters, Grundausrüstung 

 

 

 

 

 



RA 3 – Die neue Zwischenstufe 

Diese Stufe wurde geschaffen, um den Sprung zwischen RA 4 und RA 2 zu 
erleichtern. Für Leistungsklassen ist es nicht zwingend notwendig, kann aber hilfreich 
sein. 

Inhalte : 

• Dressurreiter L (Trense) 
• Stilspringen A** 
• Disziplinspezifisch Dressur: L** 
• Disziplinspezifisch Springen: L-Niveau 
• Disziplinspezifisch Gelände: L-Gelände 

RA 2 – Entspricht dem früheren DRA II 

Auch dieses Abzeichen kann durch Turniererfolge ersetzt werden. 

Prüfung: 

• Dressurreiter L auf Kandare 
• Stilspringen L 
• Disziplinspezifisch Dressur: M-Niveau 
• Disziplinspezifisch Springen: M-Niveau 
• Stationsprüfung: Reitlehre, Anatomie, Ausrüstung 

RA 1 – Die höchste Stufe 

Das anspruchsvollste Reitabzeichen, das man über eine Prüfung erreichen kann. 

Prüfung: 

• Dressurreiter M (Kandare) 
• Stilspringen M* 
• Disziplinspezifisch Dressur: S-Dressur 
• Disziplinspezifisch Springen: S*-Springen 
• Stationsprüfung: Trainingslehre, Ursache-Wirkungs-Zusammenhänge 

 

 

 

 

 



Das Goldene Reitabzeichen 
Das Goldene Abzeichen kann nicht durch eine Prüfung abgelegt werden, sondern 
nur durch herausragende Turniererfolge. Die Anforderungen wurden zuletzt 
überarbeitet. 

Beispiele: 

• Dressur: 10 Siege in S, teilweise ersetzbar durch hohe Platzierungen in S*** 
und S**** 

• Springen: 10 Siege in S, davon mindestens ein S**, plus 10 Platzierungen in 
S*; auch hier gibt es Ersetzungsmöglichkeiten durch höhere Platzierungen 

 

Wie werden alte Abzeichen zugeordnet? 
Früheres Abzeichen Neues Reitabzeichen 
Kleines Hufeisen RA 9 
Großes Hufeisen RA 7 
DRA Kl. IV RA 5 
DRA Kl. III RA 4 
DRA Kl. II RA 2 
DRA Kl. I RA 1 

 

Fazit 
Reitabzeichen sind nicht nur für Turnierreiter wichtig. Sie helfen jedem Reiter, den 
eigenen Ausbildungsstand zu überprüfen, theoretisches Wissen zu vertiefen und 
sicherer im Umgang mit dem Pferd zu werden – damit man seinem vierbeinigen 
Partner so gut wie möglich gerecht wird. 

 
 


